
Open Source kann für Unternehmen, Vereine, Verbände, Fraktionen und andere Organisationen
erhebliche Vorteile schaffen.

Ein wichtiger Nutzen liegt in der Wahlfreiheit. Da offene Systeme nicht ausschließlich von einem
einzelnen Anbieter kontrolliert werden, können Betrieb, Wartung oder Weiterentwicklung
grundsätzlich auch durch andere qualifizierte Dienstleister übernommen werden. Das stärkt die
Verhandlungsposition des Kunden und reduziert das Risiko eines vollständigen Hersteller-Lock-ins.

Hinzu kommt die Kostenstruktur. Bei vielen Open-Source-Lösungen entfallen nutzerabhängige
Lizenzgebühren für die Grundsoftware. Das bedeutet nicht, dass der Betrieb kostenlos ist. Budgets
können jedoch stärker in Einrichtung, Sicherheit, Support, Anpassung und Schulung fließen – also in
Leistungen, die einen konkreten Mehrwert schaffen.

Weitere Vorteile sind:

flexible Anpassbarkeit an vorhandene Prozesse,
Betrieb auf selbst gewählter Infrastruktur,
bessere Möglichkeiten zur Datenportabilität,
langfristige Nutzbarkeit auch bei Veränderungen des ursprünglichen Anbieters,
aktive Entwickler- und Anwendergemeinschaften,
und die Möglichkeit einer unabhängigen technischen Prüfung.

Der größte Nutzen entsteht, wenn Open Source nicht als Sparmodell, sondern als strategische
Investition verstanden wird. Eine gut betreute offene Lösung verbindet wirtschaftliche Planbarkeit
mit technischer Selbstbestimmung.

Welchen Nutzen Kunden von
Open Source haben
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